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Zur enropäischen Lage

s Berli 4 August
Die Nordd Allg Ztg führt in einer Besprechung

des Kronstädter Flottenbesuchs und der europäischen Lage
Folgendes aus

Die Tage des Besuches der französischen Flotte in
Rußland nähern sich ihrem Ende und mehr und mehr
geht die journalistische Erörterung dieses sZwischenfalls
von der Berichterstattung über die Vorgänge an sich
deren Schauplatz Petersburg und Kronstadt waren zur
Besprechung der Folgen über welche aus dem französi
schen Besuch in Rußland für die politische Weltlage sich
ergeben könnten Bei verschiedenen Gelegenheiten ist wäh
rend der Feste in Petersburg von russischer sowohl wie
von französischer Seite der Frieden als das wesentlichste
Ziel der russisch französischen Sympathien betont worden

d ganz abgesehen von dem Gebot der Höflichkeit wel
ches an die Aufrichtigkeit solcher Kundgebungen bis zum
Nachweis des Gegentheils zu glauben verpflichtet liegt
auch in der politischen Konstellation des Augenblicks und
tn den besonderen Verhältnissen der beiden tn Frage
kommenden Reiche kein genügender Grund vor jedem ein
zelnen derselben und ihrem etwaigen freundschaftlichen
Zusammenwirken die Absicht einer direkten Friedens
störung zuzumuthen Nichtsdestoweniger erschiene es
bei dem nationalen Temperament der Russen wie der
Franzosen wenigstens nicht unnatürlich wenn aus dem
Bewußtsein der innigeren verständnißvollen Verbindung
der beiden großen und starken Reiche in erhöhtes Maß
von Selbstbewußtsein resultirte welches in einer nach
drücklicheren Betonung mancher bisher latenter oder doch
nur schwächer betonter Wünsche und Hoffnungen zum
Ausdruck gelangen könnte Und es klingt beinahe wie
eine Ahnung derartiger Früchte des französische russischen
Sympathienaustausches wenn englische Zeitungen die
Möglichkeit zu erörtern beginnen daß binnen Kurzem
verschiedene seit längerer Zeit mehr in den Hintergrund
getretene Einzelheiten des Ensembles der sogenannten
orientalischen Frage neuerdings actuell zu werden begin
nen könnten Im Standard wird in diesem Sirine auf
die Frage der Meerengen hingewieser während die Ti
mes verschiedenerlei Versuche zur Aenderung des status
quo in Ägypter sig ialisiren zu müssen glauben Bei
dem außnorocntuch feinen Instinkt der englischen Jour
nale für die Interessen der britischen Politik muß ebenso
wohl ausgeschlossen erscheinen daß angesehene britische
Organe aus reinem Muthwillsn so zu sagen den Teufel
en die Wand malen wie es undenkbar ist daß gerade
diese Blätter es darauf anlegen sollten die neulich so
nachdrücklich ausgesprochene Friedenszuversicht des Lord
Salisbury in Zweifel zu ziehen Der englische Ausblick
auf die muthmaßlichen Ergebnisse der russijch französischen
Flottenverbrüderung mag im Augenblick ausschließlich
auf die Gesetze der politischen Logik begründet fein jeden
falls mahnt er in bemerkenswerther Weise an die That
sache daß es in der politischen Weltlage an einzelnen
Punkten nicht fehlt welche auch ohne unmittelbaren kriege
rischen Hintergrund zu beachtenswerthen politischen Er
örterungen veranlassen könnten

Der russische Regier ngsanzeiger über
das Attentat auf den Grotzsürsten

Thronsolger
d Petersburg 3 August

Man schreibt uns

Ueber das Attentat auf den Großfürsten Thronfolger
Otsu am 29 April a St werden nunmehr im Regie
rungsanzeiger ausführliche Mittheilungen veröffentlicht
Danach in der Großfürst am Morgen des 29 April
11 Mai in Begleitung der Prinzen beider Suiten des

russischen Gesandten des Gouverneurs von Kioto in einer
Sänfte von Kioto zur Besichtigung der beim Biwa See
liegenden Stadt Otsu aufgebrochen Auf dem ganzen
Wege von 1 /z Stunden Länge waren Polizeibeamte auf
gestellt wie auch noch IVz Bataillon Infanterie gesandt
waren Nach einer Spazierfahrt auf einem kleinen
Dampfer über den Biwa See begaben sich Alle in das
Haus des Gouverneurs wo ein Frühstück servirt war
Während desselben sprach der Großsürst seine Freude
über den warmen Empfang des Volkes sowohl in Kioto
wie auch in Otsu aus und dankte dem örtlichen Gouver
neur warm für seine Liebenswürdigkeit Um 1 Uhr 20
Minuten verließ der Großfürst das Haus des Gouver
neurs um durch dieselben Straßen wie beim Heimwege
nach Kiot zurückzukehren

Die Sänften gingen tn folgender Reihenfolge Zuerst
der Polizeimeister darauf ein japanischer Zeremonien
meister 30 40 Schritt weiter die Sänfte des Thron
folgers von drei Trägern einer an der Spitze zwei
hinten an den Seiten getragen darauf Prinz Georg von
Griechenland hinter ihm Prinz Arissugava nd hinter
die em der Leibjäger des Kaisers der zu Beginn der Reise
von Sr Majestät abgeschickt war mit dem Befehl sich
beständig beim Thronfolger zu befinden Weiter folgten
der russische Gesandte Fürst Barjutinski und die übrigen
Personen sowohl der russischen wie auch der japanischen
Suite und die örtlichen Behörden Die Straße war eng
und gegen acht Schritt breit und der Zug der aus circa
50 Sänften bestand zog sich seilförmig ohne Zwischen
räume zwischen zu beiden Seiten des Weges aufgestellten
Polizeibeamten hin die einer vom andern 8 10 Schritt
entfernt standen Der Attentäter Sanso Zuda zu den
Sicherheitsmächten des Kaisers von Japan gehörig besand
sich unter diesen Polizeiposten und zwar bereits vom frühen
Morgen an Auf dem Hiswege hatte er sein auserkorenes
Opfer ruhig passiren lassen ohne durch irgend Etwas Anlaß
zu dem geringsten Verdacht zu geben Er wußte daß der
Großfürst auf dem Rückwege wieder an ihm vorbeipassiren
mußte Kaum kam nun auf dem Rückwege die Sänfte
des Großfürsten an ihm vorbei als er auch schon aus
der Reihe sprang und den entblößten Säbel mit beiden
Händen haltend von rechts etwas zurück zwischen der
Sänfte nd dem rechten Träger mit Schwung einen
Schlag nach dem Kopf des Großfürsten führte weicher
sich umwandte und sehend daß der Attentäter zu einem
zweiten Schlage ausholt aus der Sänfte auf die linke
Seite der Straße hinaussprang In diesem Augenblick
war auch schon Prinz Georg aus seiner Sänfte gesprungen
und hieb von hinten mit seinem Bambusrohr auf den
Kopf des Attentäters währerd der vordere Sänftenträger
des Großfürsten sich mit seltener Kaltblütigkeit und Bravour

zwischen die Füße des Attentäters warf und ihn zur
Erde riß

Zugleich war auch der Sänftenträger des Prinzen
Georg herbeigeeilt sehend daß der Attentäter seinen Säbel
hatte fallen lassen hob er denselben auf und versetzte
Zuda 2 Hiebe in den Hals und in den Rücken so daß
derselbe fast bewußtlos wurde und sich nicht aufzurichten
vermochte Der ganze oben beschriebene Vorgang hotte
sich in 15 20 Sekunden abgespielt so daß die don allen
Seiten herbeieilenden Polizisten den Attentäter erst zu er
greifen vermochten als er schon am Boden lag

Die ersten Worte des Großfürsten als man ihn auf
eine Bank des benachbarten Hauses setzte waren Das
ist Nichts möchten nur die Japaner nicht denken daß
dieser Vorfall irgend wie meine Gefühle gegen sie und
meine Dankbarkeit für ihre Freundlichkeit verändern kann
Dieselben Worte wiederholte der Zesarewitsch dem Prinzen
Arissugeva der einige Sekunden später herbeilief Doktor
Rambach war ebenfalls sofort zur Stelle und legte Sr
Hoheit einen festen Verband an während desselben sprach
der Zesarewitsch huldvoll mit den über das Geschehene
wie erstarrten und erschütterten Personen beider Gefolge
Während dessen war der russische Gesandte über die
Straße gegangen um nach dem Attentäter zu sehen den
er in einem Hause antraf wo ihn zwei Poltzetbeomte
banden Niemals werde ich sagte Herr Schewitsch den
thierischen Ausdruck seines Gesichts vergessen als er die
Zähne flätschend auf meine Frage antwortete daß er ein

Ssomurai Adliger der Feudalklasse sei Ein tiefer
ungebändigter Haß glühte in seinen Augen während er
auf mich schaute

Den Großfürsten Thronfolger führte man unierdeß in
das Haus des Gouverneurs zurück Se Hoheit sprach
als wenn N chts geschehen wäre Das Volk verneigte
sich ehrfurchtsvoll hingerissen von der Ruhe und dem
freundlichen Antlitz des Großfürsten Im Hause des
Gouverneurs wurde ein neuer Verband gsmacht und zu
gleich ein Extrazug bestellt um den Thronfolger von
Otsu nach Kioto zu bringen Der Kaiser von Japan
sprach sobald er von dem Attentat vernahm den Wunsch
aus den Zesarewitsch unverzüglich zu sehen

Am folgenden Morgen d h 1 13 Mai sah der
Kaiser den Großfürsten in dessen Schlafzimmer die Zu
sammenkunft welche einen sehr herzlichen Charakter trug
währte 20 Minuten Als die rasche Entscheidung eintraf
daß der Zesarewitsch nach dem russ Geschwader übersiedeln
solle war der Kaiser um 4 Uhr Nachmittags wieder im
Absteigequartier des Großfürsten welcher ihn beim Ein
gang desselben erwartete und nach dem Hafen geleitete

Zu der Frage übergehend aus welchen Motiven Zuda
sein Attentat versucht haben könnte führt der Regierungs
anzeiger aus daß Zuda keinen einzigen Komplicen ge
habt daß er selbst aber ein fanatischer Asket mit wilden
Instinkten und von fanatischem Haß gegen die Ausländer

beseelt wäre dieser Haß hätte noch dadurch seine Ver
tiefung erhalten daß es 6 Jahre hindurch zu den dienst
lichen Pflichten Zudas gehört die Ausländer zu beschirmen
Die dem Thronfolger in der alten Residenz Kioto die
sich bisher stets durch einen fremdenfeindlichen Fanatismus
ausgezeichnet erwiesenen ungewöhnlichen Ehren hätten
ihn vollends von Sinnen gebracht Bei dem japanischen
Hofminister langten übrigens angesichts des Attentats
nicht weniger als 24,000 Beileidstelegramme an In der
Provinz Mir der Heimath des Attentäters beschloß die
Provinzislversammlung einmüthig daß hinfort Niemand
von den Einwohnern den Namen Senfo Zuda tragen solle
da dieser Name für ewige Zeiten Gegenstand des allge
meinen Abscheus bleiben werde

Die Krankheit der Königin der Belgier
Brüssel 4 August Ueber div Erkrankung der Königin der

Belgier verlautet folgendes Nähere Gestern Morgen begab
sich die Königin nach dem Schloß Bouchout der Wohnung der

Kaiserin Charlotte Die KaMrin hatte einen großen Wahn
sinns Anfall welcher die Ksnigi furchtbar erregte Zurück
gekehrt nach Schloß Lacken wurde sie um halb sechs Uhr
Abends plötzlich von einer Nervenkrile befallen und verlor das
Bewußtsein Die Krise dauerte eine Stunde Die Umgebung
der Königin war in größter Bestürzung da der Hofalmosenier
abwesend war wurde sofort der Pfarrer von Laeken gerufen
der begleitet von zwei Vikaren hastig herbeikam und die
Königin die inzwischen das Bewußtsein erlangt hatte mit den
Sterbesakramenten versah Ter Hofarzt Wimmer der ebenfalls
herbeigeholt wurde konstatirte eine leichte Besserung Eine
große Ermattung folgte der Krise Die Königin schlummerte
ein der Arzt und Prinzessin Clementine wachten die ganze
Nacht am Krankenbett Die offiziellen Hofnachrichten erklären
man hoffe daß die Gefahr beseitigt sei Im Publikum zirku
liren ungünstigere Gerüchte Nach einer anderen Version ist
die Königin von dem Unwohlsein ergriffen worden unmittelbar
nachdem sie der Abreise ihrer Rennstallnngcn nach Spa beige
wohnt Der Köniz von Ostende telegraphisch herbeigerufen
kam in Laeken um halb zwei Uhr Nachts au

Brüssel 4 August Die Königi befindet sich nach einer
unruhig verbrachten Nacht völlig auf dem Wege der Besserung
und es verlautet sogar daß sie übermorgen nach Spa abreisen
werde Der König unternahm heute Morgen einen Spazier
ritt Der Kabineischef Beernaert erklärte in der Kammer die
Königin habe nur eine leichte Indisposition durchgemacht und
die öffentliche Meinung habe das Ereigniß bedeutend über
trieben Ueber die Erkrankung selbst erzählt man sich folgende
Details Als die Königin gestern Morgen die Kaiserin Char
lotte besuchte warf sick diese in einem Jrrsinnsansalle auf sie
Die Königin welche in Folge von Gelenkrheumatismus Herz
leidend ist erschrak heftig Heimgekehrt nahm sie trotzdem ein
aus schweren Speisen bestehendes Dejeuner ein und es stellte
sich am Nachmittag ein Magenübel mit Nervenzufällen und
Ohnmacht ein Die Umgebung der Königin die in Folge der
Abwesenheit des Königs nur aus Frauen besteht verlor den
Kopf und zitirte den Geistlichen mit den Sakramenten was
die übertriebenen Gerüchte veranlaßte Ueber die Kaiserin
Charlotte wird gemeldet sie sei relativ ruhig und ihr Befinden
befriedigend

Von anderer Seite wird gemeldet Die gemeldete plötzliche
schwere Erkrankung der Königin von Belgien wir
heute in einem offiziellen Brüsseler Telegramm als eine lang
anhaltende nervöse Krise bezeichnet in welche die Königin gestern
Abend gegen 8 Uhr Plötzlich verfallen sei Erst nach einex
Stunde sei eine solche Besserung eingetreten daß die Aerzte
die Lebensgefahr als beseitigt ansehen konnten Die Besserung
soll auch heute anhalten König Leopold der sich in Ostende
aufhielt ist auf die Nachricht von der Erkrankung seiner Ge
mahlin sofort nach Schloß Laeken abgereist und heute früh V K
Uhr dort eingetroffen Nach einer anderweitigen Drahtmeldung
war die nervöse Erkrankung der Königin die Folge eines hef
tigen Wortwechsels mit der Exkaiserin Charlotte der geistes
kranken Wittwe des Kaisers Maximilian von Mexiko Die
Königin habe sich in furchtbarer Aufregung bekunden so daß
ein Lae kener Priester ihr in Abwesenheit des Hofgeistlichen die
Sterbesakramente reichen mußte erst nach Mitternacht sei eine
erhebliche Besserung eingetreten Königin Maria von Belgien
österreichische Erzherzogin und Schwester des Erzherzogs Josef
steht im 55 Lebensjahr Die unglückliche Exkaiserin Charlotte
bekanntlich die Schwester des Königs von Belgien lebt in der
Regel auf Schloß Bouchoute in Belgien Es ist nicht recht
verständlich wie es zu einem heftigen Wortwechsel zwischen
Königin Maria und ihrer bedauernswerthen Schwägerin kom
men konnte Vermuthlich handelt es sich um eine von der un
heilbar Wahnsinnigen herbeigeführte Schreckensicene welche
auf die Nerven der Königin eine verhängnisvolle Wirk aus
übte



Deutsches Mekch

sl Bon der Saiferreise w Rorwegen Berlin 4
August Zu dem Besuche des Kaisers auf dem Nordkap
erfahren wir noch nachträglich daß das Wetter leider ein
wenig günstiges war denn es blies auf dem Nordkap so
stark daß man kaum zu stehen vermochte Bei dieser Ge
legenheit erwies sich der auf der Spitze des Nordkaps
aufgeführte Pavillon als eine besonders schätzenswerihe
Einrichtung und der Kaiser verfehlte auch nicht sich
höchst anerkennend über die Anlage desselben auszusprechen
In diesem Pavillon wurde Speise und Trank servirt und
der Kaiser schrieb seinen Namen ins Fremdenbuch ein
Wie wir bereits erwähnt dauerte der Aufenthalt des
Kaisers auf der nördlichsten Spitze Europas 3 Stunden
Man errichtete zur Einnerung daran ein kleines Denkmal
aus Stein/n woran sich auch der Kaiser betheiligte In
dem Denkmal wurde ein beschriebener Zettel niedergelegt
welcher auf die Anwesenheit des deutschen Monarchen Be
zug nahm

Der Zonentarif Halle 5 Aug Die Franks
Zeitung schreibt Von einem Mitgliede der dieser Tage
von dem Herrn Eisenbahnmintster empfangenen Deputation
des Berliner Vereins Zonentarif und des Hamburger

Vereins für Eisenbahnreform wird uns mitgetheilt daß
die Nachricht der Minister habe der Deputation Versuche
mit dem Zonentarif in Aassicht gestellt der Begründung
entbehre So wäre also die durch die von verschiedenen
Seiten mit aller Bestimmtheit gebrachten allerdings in
den Einzelheiten von einander abweichenden gegentheiligen
Nachsichten hervorgerufene Freude ganz und gar grundlos
gewesen Wir möchten uns wenigstens so lange noch
einen Rest von Hoffnung bewahren bis wir erfahren
was denn eigentlich der Herr Minister der Deputation
wirklich gesagt hat

Der Köln Ztg wird dagegen telegraphirt
Berlin 3 Aug Es wird uns bestätigt daß Mi

nister Thielen beabsichtigt zunächst für den ganzen Ber
liner Vorortverkehr also in einer Entfernung von etwa
rund 40 Kilom auf allen Eisenbahnstrecken wesentlich
billigere und vereinfachte Frachtsätze für den Personenver
kehr nach Art der bereits jetzt auf der Stadt und Ring
bahn bestehenden Sätze einzuführen Die Verwirklichung
dieses Planes dürfte für die hiesigen Wohnungsverhält
nisse wie überhaupt für das ganze wirtschaftliche Leben
Ner ReichshauptstM von größter Tragweite werden Auch
ist es selbstverständlich daß die günstigen Erfahrungen
welche hier mit größter Wahrscheinlichkeit erwartet wer
den dürfen von selber dahin drängen werden gleiche Ein
richtungen auf wichtigere Prooinzialstädte demnächst aus
zudehnen Für die in Berlin mündenden Bahnen dürste

freilich bei der großen voraussichtlichen Steigerung des
Verkehrs die neue Anlage von dritten und vierten Ge
leisen für den Nahverkehr recht bald erforderlich werden
Auf der meist besuchten Strecke Berlin Potsdam mit den
mächtig aufblühenden Vororten Schöneberg Fciedenau
Steglitz Lichterfelde und Zehlendorf werden zur Zeit die
dritten und vierten Geleise gelegt sodatz auf dieser Strecke
ein dem Stadtbahnverkehr ähnlicher Betrieb und ebenso
die billigeren und einheitlichen Frachtsätze bereits zum
1 Oktober d I verwirklicht werden

Die Magd Ztg schreibt heute
Die auch von uns wiedergegebene Nachricht daß der

Minister der öffentlichen Arbeiten Herr Thielen beabsich
tigen sollte einen Versuch mit dem Zonentarif zu machen
und diesen Tarif zunächst für den Berliner Vorortsver
kehr in Anwendung zu bringen ist trotz der sehr ins
Einzelne gehenden Angaben des als Quelle genannten
Berliner Blattes nach der Nordd Allg Ztg falsch
Von Zonentarif im Sinne der für einen solchen betrie
benen Agitation ist keine Rede Erwogen wird jedoch
wie der gedachte Vorortsverkehr anders zu gestalten und
zu vereinfachen sei worüber seiner Zeit bereits unter der
Verwaltung des Herrn v Maybach sowohl im Abgeord
neten wie im Herrenhause Auskunft ertheilt wurde Ueber
den Termin der Einführung dieser in Erwägung gezoge
nen Aenderungen ist noch keine Bestimmung getroffen und
konnte auch bislang nicht getroffen werden weil eben die
Erwägungen noch nicht zum Abschluß gelangt sind

Empfang Berlin 4 August Die Chicagoer Aus
stellungs Kornmission wurde heute Mittag 12 /z Uhr von
dem Staatssekretär Bötticher in Gegenwart des amerikani
schen Gesandten Phelps und des Unterstaatssekretärs
Rottenburg eirpfangen Der Minister begrüßte die
Kommission er sprach seine Freude über das Herkommen
derselben und die Zuversicht aus daß di Vertretung
Deutschlands auf der Ausstellung eine würdige sein und
dadurch die stets freundschaftlichen Beziehungen Deutsch
lands zu den Vereinigten Staaten weiterhin gefestigt werden
Das Kommisstonsmitalied Butterwsrth dankte und ver
sicherte die Zusage Deutschlands habe in Amerika große
Befriedigung hervorgerufen Er sei überzeugt daß die
Ausstellung dazu beitragen werde dos Band zwischen
allen Nationen fester zu knüpfen Alsdann wurde die
Kommission vom Reichskanzler empfangen Heute Nach
mittag finden Besprechungen der Kommission mit dem
Reichskommissar Wermuth statt über die Form in welcher
die Verhandlungen sich bewegen sollen Abends findet
Diner bei Phelps statt an welchem Bötticher Rottenburg
und Wermuth theilnehmen

I I Znr Frage der Vermehrung der PrenUsche
Klassenlottsrie Loose Berlin 4 August Man schreibt
uns In Sachen der von der Königl General Lotterie

Direktion projektirten Veränderungen in der Veranstaltung
der Klassenlotterien sind wir auf Grund direkter Infor
mationen in der Lage wiederholt darauf hinzuweisen daß
die Annahme in den nächsten Lotterteetat werde unter
allen Umständen eine Vermehrung der Loose eingestellt
werden nicht zutreffend ist Die Erhebungen über das
obwaltende Bedürfniß und solche sind nach den ver
schiedensten Richtungen hin angestellt worden haben
kein übereinstimmendes Resultat geliefert Zunächst muß
nun der Erfolg des unmittelbar bevorstehenden Verbots
des Privathandels mit Staatslotterieloosen abgewartet
werden Sodann wird den im Landtage vielfach ausge
sprochenen Wünschen entsprechend das Projekt kleinere
Loosabschnitte als bisher auszugeben ernsthaft in Er
wägung gezogen Die Finanzverwaltung hat im letzten
Landtage wiederholt darauf hingewiesen daß es ihr bet
der Staatslotterie nicht allein darauf ankommt die Staats
einnahmen wesentlich zu vermehren sondern vor Allem
darauf hinzuwirken daß die Staatslotterie von allen
Auswüchsen Reklame c freigehalten wird

Ist daher durch Ausgabe von z B Vl Loosen gegen
die seitherigen Vs dem bestehenden Bedürfniß nach Ver
mehrung von Loosen zu begegnen und abzuhelfen so würde
eine Vermehrung von ganzen Loosen seien es nur um
30,000 Stück oder mehr nicht von Nöthen sein
Diese Fragen sind und bleiben also noch offen und werden
auch in dem zum 1 September fertig zu stellenden Etat
der Generallotterie Dtrektion insofern als offen gekenn
zeichnet als die Positionen für beide Eventualitäten aus
gearbeitet werden Naturgemäß wird die Entscheidung
im letzten Drittel des lausenden Etatsjahres getroffen
werden Welche Gegenmaßregeln übrigens die von dem
Gesetz wider den Privathandel mit Staatslotterieloosen
betroffenen Looshändler vorbereiten beweist u A, daß
ein Theil derselben sich zusammengethan und seinen
Sitz nach Neustrelitz in s Ausland verlegt hat
um von dort aus den Vertrieb mit Preußischen Klassen
lotterieloosen fortzusetzen und neu zu organisiren Auch
ein Fachblatt der Looshändler erscheint dort und ist die
erste Nummer desselben bereits am 1 Mai d I zur
Ausgabe gelangt Die sonstigen Staats oder Landes
Lotterien in Deutschland scheinen übrigens die bei uns
betreffs des AusHörens des Privathandels bevorstehende
Veränderung ausnützen zu wollen wenigstens hat die
Mecklenburgische Landeslotterie wie ihr neuester Lotterie
plan angiebt für ihre nächste im November beginnende
Lotterie ihre Looszahl von 21,000 auf 50,000 Loose
vermehrt

Aufforderung zur Beschickung der Weltausstellung
in Chicago Berlin 4 August Der preußische Handels
minister hat wie der Voss Ztg mitgetheilt wird alle preu
ßischen Handelskammern angewiesen für eine Betheiligung der
Industriellen an der Chicagoer Weltausstellung thätig zu sein

ZV Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Einen Augenblick herrschte verlegenes Schweigen Der
Kapitän erröthete und Lady Laura erbleichte

Ich verletzte mich heute Morgen, antwortete Letztere
endlich Ich ich stieß und quetschte mich

Weshalb schicktest Du nicht nach mir fragte Angela
vorwurfsvoll

Es sah erst nicht so böse aus mein liebes Kind ich
bedürfte keiner Hilfe

Aber am Abend als es Zeit war sich zu Frau Hard
castle s Empfang anzukleiden fand Lady Laura ihren
Arm so angeschwollen schmerzte er so arg bei jeder Be
rührung daß sie nicht im Stande war auszugehen und
Angela neugierig wurde wie die Verletzung entstanden sei
Das junge Mädchen fragte Doris doch diese wußte nichts
wie sie sagte werm sie auch ihre eigene Meinung hegte
Sie wurde nicht einen Augenblick von ihrer Gebieterin
Erzählung getäuscht denn drei Finger hatten sich deutlich
auf der inneren Armfläche abgezeichnet und so war das
Errathen der Wahrheit nicht schwer Dennoch verrieth
sie der besorgten Tochter nichts Ihr Kummer wird
zeitig genug beginnen, dachte die treue Zofe wenn das
Alles wahr ist was mir zu Ohren kommt Doris
Newsham hatte nicht umsonst mehrere Stunden bei dem
Kammermädchen von Gladys Rane zugebracht

Eine leise Hoffnung schlummerte in Lady Laura s
Herz daß der Kapitän ihr das Averbieten machen würde
mit ihr zu Hause zu bleiben weil er doch die Ursache
war daß sie nicht ausgehen konnte Sie wartete und
wartete er ließ sich jedoch nicht blicken Würde er nicht
rinmal kommen sein Bedauern auszudrücken

Als die Thür ihres Boudoirs endlich geöffnet wurde
wandte sie sich erregt um Doch es war Angela welche
sie aussuchte

Ich gehe nicht aus Mama, sprach das junge Mäd
chen es ist mir nicht möglich da ich weiß daß Du
Schmerzen leidest

Ist der Kapitän gegangen fragte die Lady Trotz
Allem was vorgefallen trotz seiner Kälte und Vernach
lässigung hing ihr ganzes Herz an ihm sie hatte keinen
anderen Gedanken kein anderes Interesse

Ja er fuhr bereits vor einer halben Stunde fort und
wird Dich und mich entschuldigen, antwortete Angela

So hatte er sich also nicht um sie gekümmert er hatte
nicht einmal durch die Thür geblickt und ihr ein freund
liches Wort gesagt

Am nächsten Morgen las sie in den fashionablen Plau
dereien daß Fräulein Rane eine der beim Empfange von
Frau Hardcastle anwesenden Schönheiten gewesen wäre
und daß diese Dame auch Lady Blant mit ihrer Gegen
Mrt beehrt habe Kapitän Wynyard s Name stand eben

falls auf der Liste der Gäste Lady Laura s Herz schnürte
sich zusammen sie konnte sich wohl vorstellen welch einen
köstlichen Abend die B rd zusammen verlebt hatten wk
er mit ihrer Rivalin von ein m Hause zum anderen ge
gangen sei und sie grübelte darüber nach bis ihre Ge
danken sich verwirrten

Obgleich ihr Arm sie noch lange schmerzte und sie
länger als eine Woche an das Haus fesselte fragte der
Kapitän nicht ein einziges Mal danach oder machte er
auch nur die geringste Anspielung Wer wenn die Ge
schwulst und die blauen Flecke an ihrer Hand auch all
mählich verschwanden der Kummer ihres Herzens blieb
der gleiche nach wie vor

Kapitel 25
Die glänzendste Saison welche London seit langer Zeit

erlebt hatte nahte sich ihrem Ende und Angela sah der
Rückkehr nach Hause oder vielmehr ihrer Mutter des
Kapitäns und ihrem eigenen Verlassen der Residenz froh
entgegen Sie glaubte fest daß einem großen Theile
ihres Unglücks ein Ende bereitet sei wenn sie erst den
Zerstreuungen Londons den Rücken gekehrt hätten So
bald Gladys Rane nicht mehr in Sicht war konnte der
Kapitän ihr nicht mehr vor den Augen der Mutter
seine Huldigungen darbringen Ja es war sogar mög
lich daß Kapitän Wynyard den verlockenden Armen dieser
Sirene entrückt seine Frau wieder rücksichtsvoller be
handeln würde Liebe das wußte sie war von ihm nicht
zu gewinnen denn er besaß keine und es war kaum an
zunehmen dsß er noch jemals versuchen würde dieselbe
zu heucheln Aber auch mit etwas mehr Freundlichkeit
von seiner Seite war schon Bedeutendes gewonnen Unter
diesen und ähnlichen Gedanken sehnte Angela ungeduldig
den Schluß der Saison herbei

Es fand eine große Galavorstellung w der Königlichen
Italienischen Oper statt Die Elite der Gesellschaft hatte
sich versammelt um die Patti singen zu hören und in
diesem auserwählten Kreise waren Lady Laura Angela
und Gladys Rane die hervorragendsten Schönheiten

Der Kapitän hatte kaum seine Damen zn ihren Sitzen
geführt als er nach Lady Kinloch s Loge ging unv dort
trotz der deutlichen Winke und offenen Worte der zürnen
den Lady verblieb Er wollte nicht von der Seite des
Mädchens das er liebte weichen Die Saison war bald
vorüber die entzückenden Stunden ia ihrer Nähe waren
gezählt und er war entschlossen sich keine derselben mehr
entgehen zu lassen Und Gladys erumthigte ihn in diesem
Vorhaben Sie nahm wenig Notiz von den übrigen
Herren welche in die Loge kamen nd diese entfernten
sich auch bald wieder da sie sahen daß sie überflüssig
waren

Lady Kinloch war empört aber außer einigen scharfen
Worten zum Kapitän konnte sie sich mchts merken lassen
Gladys wußte sehr wohl was ihrer zu Hause wartete

das hinderte sie indessen durchaus nicht sich der Gegen
wart zu freuen Ihre dunklen Augen glühten ihr leiden
schaftliches Gesicht leuchtete vor Triumph als sie die
liebliche verzweifelt blickende Lady in der gegenüberliegen
den Loge ansah Die Frau deren Gatte an ihrer Seite
stand obgleich schön wie ein Traum zart und sein die
graziöseste in dem hier versammelten glänzenden Kreise
war nicht im Stande ein Lächeln von den Lippen zn
gewinnen welche ihr die tiefste feurigste Liebe in allen
Tonarten zuflüsterten

Wir werden nur noch wenige Abende zusammen sein,
sagte er ich werde Sie nicht verlassen Gladys

Nachdem Lady Laura das Schauspiel von ihres
Mannes Hingebung zu einer Anderen so lange ertragen
hatte wie sie nur vermochte wandte sie sich zu Lord
Eastham welcher ihr vergebens seine Huldigungen dar
brachte

Ich habe vergessen dem Kapitän eine Bestellung aus
zurichten welche mir für ihn aufgetragen wurde, sprach
fie Wollen Sie nicht die Güte haben ihm zu sagen
daß ich ihn auf wenige Minuten sprechen möchte Bitte
fügen Sie hinzu daß ich ihn nicht lange aufhalten will

Lord Eastham war ein Mann von Welt er nahm
diese Worte für einen Wink auf und obgleich er dea
Auftrag sehr ungern ausführte entledigte er sich doch des
selben mit Vornehmheit und Grazie

Er ging hinüber u Lady Kinloch s Loge und nachdem
er sich einige Minuten mit den Damen unterhalten hatte
theilte er dem Kapitän Lady Laura S Botschaft mit Der
Kapitän runzelte die Stirn als er dieselbe hörte und
seine Frau sah dieses Zeichen seines Mißmuthes

Ich glaube ich werde gehen müssen, sagte er
Und GlaoyS flüsterte ihm zu

Bleiben Sie nicht lange Vance
Darauf können Sie sich verlasset antwortete er
Ich bin gezwungen ihrem Rufe zu folgen, sprach der

Kapitän für sich während er nach der Loge feiner Frau
ging ich glaube indeß bestimmt daß sie unter Umstände
wie den obwaltenden nie wieder nach inir senden wird

Sein Gesicht war blaß vor Zorn als er zu Lady
Laura eintrat Doch um des äußeren Scheines willen
lächelte er und um desselben Scheines willen lehnte er
sich über ihren Stuhl als ob er im besten Einverständ
niß mit ihr lebe Dann raunte er ihr tn s Ohr

Weshalb ließest Du mich rufen
Sie wandte sich nicht um während sie antwortete

sondern sah starr nach der Bühne
Ich wollte Dich nur fragen ob Du Deine Neigung

zu Fräulein Rane nicht gar zu offen blicken läßt Dn
ziehst die öffentliche Aufmerksamkeit auf Dich und das
schadet ihr wenn auch nicht Dir Du bist den ganzen
Akt über in ihrer Loge gewesen

Fortsetzung folgt



Tas Wildschadengesetz Berlin 4 August Im
ReManz, wird das Wildschadengesetz veröffentlicht

Die Ueberweisnngen an die Kreise ans dem Er
trage der Getreide nnd Biehzölle Berlin 4 August
Die Minister des Innern und der Finanzen erlassen folgende
Bekanntmachung

Nachdem der aus den Erträgen der Getreide und Viehzölle
für das Etatsjadr 1890/91 auf Preußen entfallene Antheil auf
hie Summe 62 251,622 Mk ermittelt ist wird nach Abzug des
ber Staatskasse verbleibenden Betrages von 15 000 000 Mark
ber auf Grund des Gesetzes vom 14 Mai 1835 den Communal
tzerbänden zu überweisende Betrag auf 47,251,622 Mk hiermit
festgesetzt Die nach der gesetzlich vorgeschriebenen Vertheilung
sie es Betrages auf die einzelnen Kreise und die hohenzollern
fchen Lande enttallenden Summen haben wir durch gemeinsame
Verfügungen vom heutigen Tage festgestellt und deren Ver
öffentlichungen durch die Amtsblätter angeordnet In so weit
jedoch hierbei die nach der Volkszählung des vorigen Jahres
provisorisch festgestelltes Bevölkerungsziffern haben zu Grunde
gelegt werden müssen weil die definitive Feststellung der Zäh
Zungsergebnisse für die betreffenden Kreise noch nicht erfolgen
konnte bleibt ein etwa erforderlich werdender Ausaleich der
nächstjährigen Vertheilung vorbehalten Die auf die einzelnen
Kreise entfallenden Summen betragen im Ganzen für

1 die Provinz Ostpreußen 2,549,813 Mk,
2 die Provinz Westpreußen 1,906,156 Mk
3 die Stadt Berlin 3,976, 33 Mk
4 die Provinz Brandenburg 3,345,307 Mk
5 die Provinz Pommern 2,466,629 Mk
6 die Provinz Posen 2,279 343 Mk
7 die Provinz Schlesien 5,399,070 Mk
8 die Provinz Sachsen 4,652,933 Mk
9 die Provinz Schleswig Holstein 2,624,592 Mk,

M die Provinz Hannover 3 975,152 Mk
11 die Provinz Westfalen 3,300,030 Mk
12 die Provinz Hessen Nassau 2,753 889 Mk
13 die Provinz Rheinland 6,927,557 Mk
14 die Hohenzollernschen Lande 97,682 Mk,

Msammen wie oben 47,251,622 Mk Wsgen Auszahlung der
Äberwiesenen Beträge an die Communalverbände ist heute das
Erforderkich verküat worden

Militärisches Potsdam 4 Aug Gleich dem Garde
Schützen Bataillon hat auch dos Garde Jäger Bataillon gestern
z längere Schießübungen die Garnison verlassen Bereits
AM 5 Uhr Morgens wurde die Fahne aus dem Stadtschlosse
zeholt und der Marsch nach Nauen angetreten Nachdem das
Bataillon dort Quartier genommen wurde dasselbe heute Mor
zen mit der Bahn nach Neuruppin bekördert von wo es als
dann nach Lindow marichirt ist Dort werden wie bereits
gemeldet die größeren Schießübungen des Bataillons in diesem
Jahre stattfinden Bei dem am letzten Sonn bend seitens die
ser Truppe in den Jägerschießständen Hierselbst abgehaltenen
Prännenschießen dem außer dem gesammten Ofizierkorps auch
der Prinz Friedrich Leopold beiwohnte errang übrigens die
drei Haup preiie mit einigen Mustertreffern ein Gardejäger deS
iüngsten Jahrganges der mit drei Schuß nicht weniger als
35 Ringe zweimal 12 und einmal 11 Ringe schoß Diele
hervorragende Leistung erregte in den betheiliglen Kreisen Sen
sation und sand außer der Prämiirung auch sonst verdiente
Anerkennung

5 Russische Rüstungen Köln 4 August Die Köln
Ztg meldet Die soeben umgebildete 15 Kavallerie
Division wird tn die nächste Nähe der deutsch öster
reichischen Grenze vorgelegt werden Als vor etwa vier
Jahren die schon lang bestehende 13 Kavallerie Division
aas dem Innern des Reichs an die Grenze nach Lublin
verlegt wurde erhob nicht nur die ganze deutsch öster
reichische Presse ihre Stimme gegen die fortwährenden
russische Truppenvermehrungen sondern die Frage wurde
auch diplomatisch gestreift Die Folge war dann jener
so großes Aufsehen erregende halbamtliche Artikel im

Rußki Invalid in welchem die russische Heeresverwal
tuna olle Einwendungen gegen die russischen Truppenver
mehrui gnl und Verschiebungen schroff zurückwies deren
Nothwendigkeit betonte und sogar neue derartige Maß
regeln in weit größerm Maße ankündigte Hierin hielt
sie auch Wort denn seit jener Zeit haben sich die
russischen Kriegsvorberettungen in noch nie dagewesener
Weise vermehrt Die russische Heeresverwaltung erreichte
jedoch mit ihrer schroffen und hochmüthigen Erklärung
einen großen Erfolg denn seit jener Zeit wagt kaum eine
deutsche Z itung und gar erst keine Regierung entschieden
nd offen auf die ungeheure Gefahr der russischen

Rüstungen hinzuweisen die wie sich jeder Fachkenner
wenn er sich nicht absichtlich selbst täuscht sagen muß
nach Einführung des neuen Gewehrs tn Rußland zdie
augenblicklich noch zur Schau getragene Maske der Ver

theidigung mit der des Angriffs vertauschen werden Zu
erwähnen ist noch daß die neue Kavallerie Dtvisisn nicht
etwa aus bereits vorhandenen sondern größtentheils aus
neugebildeten Regimentern zusammengesetzt wird

Aus der Partei Karlsruhe 3 August Die
Bad Landesztg meldet Die gestern hier abgehaltene

Versammlung des engeren Ausschusses der nattonalliberalen
Partei hatte einen durchaus vertraulichen Charakter
Gegegenstand der Berathung war der zu erlassende Wahl
aufruf sowie der Zeitpunkt und die Form seiner Ver
Zfsentlichung Die Verhandlungen gelangten zum besten
Abschlüsse

A M l a d
Geruüustig Paris 4 August Der Soir

warnt vor der voreiligen Annahme daß ein Alltanzvertrag
zwischen Rußland und Frankreich geschloffen sei Beide
Regierungen standen auf demselben Fleck wie vor der
Flottenparade Die einzige sichtbare Folge der letzteren
sei ein Ausbruch des Chauvinismus welcher Schlimmes
befürchten lasse Durch die gegenwärtige Haltung der
Franzosen laufe das Land Gefahr sich bloßzustellen und
die Vortheile zu verlieren welche es sich durch seine
Achtung gebietende Ruhe und Besonnenheit erobert habe
und seine Machtstellung nach Außen feine Freiheit im
Innern zu erschüttern

Ml Blasphemie Paris 4 August Gil Blas
läßt sich aus Petersburg schreiben Gegenwärtig erregt
eine Meldung tn der diplomatischen Welt Aufsehen Ich
hätte sie Ihnen gern telegraphirt allein meine Depesche

wäre voraussichtlich nicht abgegangen Ich muß mich da
zer darein ergeben sie Ihnen brieflich zu übermitteln
Ich weiß aus sicherer Quelle daß Admiral Gervais dem
Zaren einen Brief des Präsidenten der Republik über
reicht hat und daß Herr von Giers in einer Unterre
dung die er heute mit dem Admiral Gervais hatte die
eigenhändige Antwort des Zaren abgab Es heißt der
Zar danke tn diesem Brief Herrn Carnot für die Auf
nahme welche dem Cafarewitsch von den Behörden der
ranzösischen Kolonien bereitet wurde und kündige die
levsrstchende Reise der Kaiserin und des Cäsarewitsch
nach Paris an Der Präsident der Republik soll leiner
eits an Alexander III geschrieben haben er würde sich
zlücklich schätzm und wäre stolz darauf wenn es ihm ver
gönnt wäre in Rußland die Spuren der rührenden
Kundgebungen zu betreten die sich eben ereigneten Das
soll wohl heißen Herr Carnot denke an einen Ausflug
nach Rußland Hier hegt überdies Jedermann die Ueber
zeugung Herr von Giers habe dem Admiral Gervais
ein Allianz Projekt übergeben

K Neue Steuer Matzregel Petersburg 3 August
Das Finanzministerium hat den Steuer Inspektoren vor
geschrieben genau zu ermitteln in welcher Jahreszett die
Bauern der einzelnen Dörfer von der Landwirthschast
über die größten Geldmittel verfügen und ob diese Zeit
den für Zahlung der Abgaben festgesetzten Fristen ent
spricht Falls die Bewohner eines Dorfes von Mißernte
Feucrsnoth u s w gelitten machen die Steuer Inspek
toren an den betreffenden Kameralhof Mittheilung über
Verfristung oder völligen Erlaß der Zahlungen der Ge
meinde über die Verfristung der Zahlungen entscheidet
der Kameralhof nach eigenem Befinden über den völligen

Erlaß der Finanzminister
Der höfliche Zar Petersburg 4 August Auf

Befehl des Zaren wird ein russisches Geschwader unter
dem Oberbefehl des Großfürsten Alexis die französische
Flotte auf ihrer Rückreise bis Kopenhagen begleiten Die
Abreise des Geschwaders ist auf den 7 August festgesetzt
Admiral Gervais überbrachte gestern der Kaiserin die
Glückwünsche der französischen Seeoffiziere zu ihrem
Namenstage

k Stand der Feldfrüchte c in Serbien Belgrad
3 August Nach offiziellen und verläßlichen Berichten ist der
Stand der Feldfrüchte in Ssroien wie folgt Weizen Korn
Gerste Hanf und Flachs stehen in ganz Serbien äußerst be
friedigend und besser als im vorigen Jahre Die Qualität ist
auch sehr gut Mais insbesondere Frühanbau steht vortrefflich
und auch der Spätanbau ist befriedigend Obst steht mit Aus
nahme in jenen Bezirken wo die Raupen Schaden angerichtet
haben gut Pflaumen giebt es nicht so viel als im vorigen
Jahre doch wird die Qualität besser fleischiger und großkörni
ger sein Nüsse giebt es überall genug und mehr als im vorigen
Jahre Heu ist sehr gut erathen Die Weingärten stehen da
wo Pollux nicht Schaden angerichtet hat vortrefflich und ver
sprechen gutes Erträgmß Htrsenfrüchte und Gemüse sind vor
trefflich gerathen Bienenzucht ist vorzüglich denn der Sommer
war sehr günstig für die Bienen Der Gesundheitszustand im
Viehstande ist sehr befriedigend denn in diesem Jahre hat sich
noch nirgend Vlehkrankheit und noch weniger Seuche gezeigt

Zur Beleuchtung des künstlichen Getreidemangels
an der Berliner Börse kann sehr gut der Inhalt nachstehender
an den Inhaber einer Mühle vor einigen Tagen gelangten
der Deutschen Volkswirthschaftlichcu Korrespondenz übermittelten
Postkarte diesen welche dieser Mühle durch den Agenten eines
kleinen Thürmger Platzes die folgende Offerte stellt Ich sende
Ihnen 400 Ctr sehr schönen scharftrockenen südrussischen
Weizen welcher Ihnen auf morgen früh 9 Uhr hierseiendes
Drahtaccept zu 223 M Per 1000 Kilo bahnfrei Parität Magde
burg verzollt Kassa Säcke innerhalb 8 Taa n franko zurück
zu schaffen hoffe mit der Bedingung daß Sie den Weizen dort
vermahlen und nicht nach Berlin zu Kündigungszwecken geben
nur deshalb ist der Weizen so billig

Münster 2 August Gestern Abend feuerte ein hierorts
wohnender Handelsman Namens Schlebusch drei Revolver
schüsse auf ein ruhig des Weges gehendes junges Mädchen ab
wovon der dritte Schuß in der Gegend des rechten Schulter
blattes mehrere Centimeter tief eindrang Die Kugel hat bis
jetzt noch nicht entfernt werden können Die Unglückliche soll
hoffnungslos darnieder liegen Ihre Ueberführung in das
Krankenhaus ist gleich nach der That erfolgt Wie man uns
mittheilt ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt aus welchem Anlaß
Schlebusch die Mordwaffe auf das Mädchen gerichtet Hai
Derselbe ist gleich nach der That entflohen die Polizei hat
seiner bis jetzt noch nicht habhaft werden können

Berlin 4 August Die vielfach besprochenen Menschen
fallen des Cizarrenmachers Bobbe erscheinen nach kürzlich
stattgehabten Entdeckungen in einem anderen Lichte als bisher
Die polizeilichen Nachforschungen in der unterirdischen Höhle
des B bbe in der Rudowerstraße zu Britz haben endlich Licht
in dessen geheimnißvolles Wirken gebracht Während Bobbe
in Britz wobnte wurde dort wie tn den benachbarten Ort
schaften häufig falsches Geld angehalten Im Publikum hatte
sich das Gerücht verbreitet daß Bobbe welcher schon durch
feine nächtliche Thätigkeit bei den Nachbarn Argwohn erregt
halte der Verfertiger des falschen Geldes sei und dies Gerücht
gelangte auch zur Kenntniß der Behörde Als die Polizei in
der Wohnung des alten Zuchthäuslers erschien fand sie das
Nest leer Bobbe hatte sich bei Nacht und Nebel davongemacht
Eine Durchsuchung der Bobbe schen Wohnräume war damals
ohne Ergebniß der geschickte Mineur hatte alle Spuren die
auf eine unterirdische Thätigkeit schließen ließen zu veedecken
verstanden Das spätere Wirken Bobbes in Moabit dürfte
durch die gegen ihn stattgehabte Gerichtsverhandlung noch in
Aller Erinnerung fein Die Annahme daß die in Moabit unter
dem Bobbe schen Laden vorgefundene Höhle zur Aufnahme er
mordeter Menschen dienen sollte war auch nach Bobbes Bec
urtheilung die am meisten verbreitete Durch die neuerdings
in der Rudowerstraße gemachten Entdeckungen wird diese An
nahme widerlegt Bei der gründlichen Durchsuchung der dor
tigen Höhle ist nämlich eine vollständige Einrichtung zur An
fertigung falschen Geldes gefunden worden Ein großes Wagen
rad das im Schutt vergraben gefunden wurde hat Bobbe
jedenfalls als Treibrad für eine Prägestanze bei dsr Falsch
münzerei benutzt Auch ein von Bobbe geführtes Tagebuch
wurde gefunden Dasselbe soll äußerst gravirendes Belastungs
material enthalten Sämmtliche Gegenstände sind von der
Polizei beschlagnahmt worden und dürfte gegen Bobbe der
bekanntlich vor einiger Zeit in der Strafanstalt zu Sonnenburg
einen mißlungenen Fluchtversuch machte demnächst ein neuei
Verfahren wegen Falschmünzerei eingeleitet werde

Basel 4 August Am Sonntag Abend stieß bei der auf
dem Neuenburger See arrangirten venetianischen Nacht cm
kleiner Privatdampfer auf welchem elf Personen sich befanden
mit einem größeren Dampfboote zusammen und wurde zer
trümmert Drei Damen des Privatdampfers ertranken

Paris 3 August Die Gemeinde Louves bei Pontvise be
endet sich in größter Aufregung wegen eines Bären der sich
in der Umgegend herumtreibt Das Thier trägt einen Maul
korb und eine gebrochene Kette Die Gendarmen haben eine
Treibjagd auf dasselbe angestellt konnten seiner aber noch nicht
Ijabhaft werden In der Gemeinde Vincelles Aisne ist die
Reblaus welche sich schon letztes Jahr gezeigt hatte wieder in
den Weinbergen aufgetreten Es sind energische Maßregeln
ergriffen worden um das Umsichgreifen des Uebels zu ver
hüten Die Rache der Mönche Ueber ein pikantes Inter
mezzo im Vatikan schreibt man Seit langer Zeit existtrte im
päpstlichen Palast eine von den ts l sng kr ts1Ii Mönchen
vortrefflich geleitete Apotheke von deren beträchtlichem Rein
ertrag der sehr wohlthätige und bei der niederen Bevölkerung
hochbeliebte Orden eine gewisse Theilsumme bezog Nun hatte
die vatikanische Erlparniß Kommission aber neulich die Patres
ihrer bisherigen Thätigkeit enthoben um auf diese Weise die
dem Kloster bisher zufallenden Gewinne zu sparen und hat
den Betrieb der Apotheke anderen Händen übertragen Die
gekränkten Münche die als witzig bekannt sind haben sich für
de Gewaltakt dadurch gerächt daß sie gegen die leitenden
Kardinäle ein Spottlied im römischen Volksdialekt geschrieben
haben das in den Quartieren am Tiber viel verbreitet und
gelesen wird Die einflußreichsten Persönlichkeiten des Vatikans
werden in dem Spottliede sehr derbe behandelt

Des Soldaten Misdea der vor einigen Jahren in
Neapel sich in der Kaserne verbarrikadirte und eine Reihe leiner
Kameraden meuchlings niederschoß ehe man seiner überhaupt
habhaft werden konnte dürfte man sich wohl noch erin
nern Misdea macht Schule In Trapani hat dieser Tage
ein Soldat auf seinen schlafenden Korporal geschossen und sich
dann am Eingange des Schlafsaales postirt um sich bis zum
letzten Blutstropfen zu vertheidigen Ein wohlgezielter Schuß
in den Unterleib streckte den Wahnsinnigen zu Boden Nun
kommt fast ganz dieselbe Nachricht aus Chieti wo ein Soldat
gleichfalls seinen schlafenden Korporal und dann sofort sich selbst
erschossen bat Rache sür Soldatenschinderei scheint das Motiv
beider Blutthaten gewesen zu sein

Natnrsviel Die N, Y Handelsztg schreibt Ein mehr
oder weniger glücklicher Bater ist der ehrlame Schneidermeister
Morton O Stout in Baltimore Md Dessen junge Gattin
wurden am 16 Juli von einem gesunden Mbee einem wahren
Cherub wie die Nachbarinnen sagen entbunden Damit aber
der junge Weltbürger sich nicht vereinsamt fühle beschenkte ihn
die liebende Mutter zwei Tage später mit zwei Schwesterchen
Den letzten Bulletins zufolge befinden sich Mutter und Drillinge
den Verhältnissen angemessen wohl

Pariser Humor Ein Beneidenswerther Jawohl
Madame ich kenne einen Mann der täglich mehr als hundert
Liebesbriefe empfängt Oh den möchte ich kennen lernen
Das muß ein schöner Don Juan lein Nicht doch Madame
er ist einfach der Briefträger meines Viertels Ein kleiner
Logiker Tomy hat im Garten gespielt Im Eifer des Spiels
ist er mehrere Male hingefallen und kehrt heim von oben bis
unten mit Schmutz bed ckt Mama ist außer sich Deine neue
Hose hättest Du doch wenigstens schonen sollen Aber
Mama, antwortete Tomy indignirt ich kann Dich versichern
daß ich jedesmal wenn ich gefallen bin nicht Zeit gehabt habe
vorher meine Hose auszuziehen Ein ReÜegeschevk Der
Baron kehrt von seiner Reise nach London zurück Du hast
mir nichts mitgebracht fragt die Baronin in banger Ahnung

Doch meine liebe Freundin Ich habe Dir mitgebracht
er zieht seine Uhr ich habe Dir die genaue Zeit des

Observatoriums von Greenwich mitgebracht Es ist jetzt
10 Uhr 57 Minuten 33 Sekunden, Fatale Gedächtniß
stälke Zwei Freunde treffen sich wieder nach einer lang
jährigen Trennung Erinnerst Du Dich noch an Mademoiselle
Chapoteau mit der wir so oft tanzten Ob ich mich er
innere An jeden Zug von ihr Sie war hübsch aber ver
teufelt phantastisch leichtsinnig und stark überspannt und ich
sagte mir oft Wehe dem Armen der sie einst heirathen wird I

Sie ist seit drei Jahren meine Frau Die Künstler
Man spricht über die Künstler Ein alter Weltmann bemerkt
zu diesem Thema Ich kenne welche einige werige die be
scheiden und talentvoll sind Ich kenne welche eine ganze
Menge die talentvoll und unbescheiden sind Künstler aber
die talentlos und dabei bescheiden sind die kenne ich nicht
Stylblüthe us dem Jnseratentheil Aus einer Annonce
welche eine neue Saugflasche für Kinder anpreist An dem
Pfropfen b sindet sich ein Gummiröhrchen wenn das Kind
aufgehört hat zu laugen muß man es vorsichtig losschrauben
und es an einen kühlen Ort legen am Besten unter den Wasser
strahl eines Brunnens Aphoristisches Um glücklich zu sein
muß man damit anfangen an das Glück zu glauben Das
Jahrhundert beginnt stets von Neuem für Diejenigen die
zwanzig Jahre alt sind

Handel und Verkehr
Weinbericht von Carl Ranth Die zum Schlüsse der

Traubenblüthe eingetretene regnerisch kühle Witterung verur
sachte gleich eine Stockung welche selbst in besten Lagen Nach
zügler erzeugte Aber auch diese Letzteren haben während der
zweiten Hälfte deS Monat Juli soweit abgeblüht und sich bei
der feucht warmen Temperatur die übrigens auch manchen
Krankheitenvorfchub leistete schnell entwickelt Nach all diesen
Ungunsten die der Wcinstock seit vorigem Herbste erduldet
wagen sich deutscherseits auf dem Lande für dieses Jahr die
Schätzungen doch schon theilwetse bis zu einer halben Ernte
hervor Es ist ja möglich daß sür manche Gegenden ein solches
Ergebniß zutrifft aber für den Durchschnitt dürfte dasselbe zu
hoch berechnet sein Zum Wenigsten haben sich noch keine
nennenswerthen Preisrückgänge in älteren deutschen Weinen
durch die Herbstaussichteu bemerkbar machen können In Frank
reich hingegen hat der diesjährige Traubenansatz einen beach
tenswertheren Eindruck auf die lagernden älteren Sachen her
vorgerufen und das seitherig reservirte Verhältniß vollständig
umgekehrt Der Handel ist jetzt abwartend währenddem dir
Proprietaires heute gerne Concessionen machen Den eigent
lichen Ausschlag aber in Rückgang der Preise für lagernde
Weine gab Italien dessen günstiges Verhältniß für die nächste
Lese die Räumung der ersteren fast zur Bedingung macht
Jedoch ist für italienische Aquisttioneu nach jeder Hinsicht sorg
fältigste Auswahl zu empfehlen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Ans dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk 1 SV
bis 7,25 p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweise Porto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G Henneberg K n K Hoflief, Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



Der jetzt an den Oeconomen Wilhelm Oemisch in Dicmitz
verpachtete der Stadt Halle gehörige in Reideburger Flur belevene
Ackerplan Nr 101 von 5d 58a 89 gm soll anderweit auf die sechs
Jahre vom 1 Oktober 1891 bis 30 September 1897 unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen im Ganzen oder in 7
einzelnen Parzellen öffentlich verpachtet werden

Es ist hierzu Termin auf

Montag den Iv August d I Vorm Uhr
im Hofmann ichen Gasthose zu Diemitz an aeraumt zu welchem Reflek
tanten eingeladen werden

Halle a S, den 4 August 1891
Der Magistrat

MMMs MZAtG
Donnerstag den tt Mugnft Z8S1

Linms igk8 LsliLkrt ä bertlkmisn

N N teiiv psUs VSrö Msk
siehe Mittwochs Saale Zeitung 3 Schluß Betlage Im Vctoria Theater

Der Garten ist essectsott erleuchtet
Numm Sitz Mk 1 unnum S tz Mk 0 50 Stekplatz Mk 0,30

Zur tanöcspoiizcttiWen Prüfung d s adgeanvenen Projektes zur
Herstellung einer Eisenbahn Verbindung zirichen dem Staatsbah ihose
und dem Sophienhosen nebst Abzweigungen nach der Thurmstraße und
der Böllberger Mühle ist von dem Herrn Regierungspräsidenten aus

Dienstag den 18 August er Vormittags Uhr
im Magistrats Sitzungs Z mmer ein Termin anberaumt

Zu demselben werden auf höhere Anordnung die Eigenthümer
bezw Besitzer der Grundstücke welch durch die projektirte Eisenbahn
linie berührt werden mit dem Bemerken eingelaven daß das bezügliche
Projekt von jetzt ab bis zu dem genannten Tage während der Dienst
stunden im Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 51 des Polizet Ver
Waltungs Gebäudes eingesehen werden kann

Halle a S den 31 Juli 1891
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Diejenigen Berpsäuder der bei dem unterzeichneten Leihamte

in dem zweite Bierteljahre I8SV versetzten und erneuerten
nnd daher zur Zeit verfallene Pfänder welche ans Mangel
der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher weder
einlösen noch ernenern konnten werden darauf aufmerksam ge
macht daß sie nach Z 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe nnnmehr berechtigt find diese Pfänder falls
dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst oder er
neuert sind ohne Rückgabe der Pfandscheins einzulösen oder

ach Befinden zu erneuern Erfolgt die Einlösung oder Erneu
erUng derselben bis zu der am

IS ds Mts beginnende Auetiou
der verfallenen Pfänder nicht dann müssen auch diese Pfänder
in der genannten Auetion mit versteigert werden

Halle a S den 4 August 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Ausschreibung
Die Tischler Arbeiten einschließlich Materiallieferung für das

Verwaltungs und dasReftrurations Gcbäude des Schlacht und Vieh
hoses zu Halle a S, sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Sonnabend den IS August er Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauaaite einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen sind im Bau Bureau einzusehen

Halle a/S den 5 August 1891
Der Stadtbaurath

Ausschreiblmg
Die Lieferung der schmiedeeisernen Träger guß und schmiede

eisernen Säulen gußeisernen Unterlagsplauen zum Neubau des Feuer
wehrdkpots Hedwig und Margarethenstraßenecke soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den 1 August er Bormittags 1 Uhr

auf der Stadtbamnspection einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 4 August 1891
Der Stadtbauiuspector

MM an unsere Mitbürger
Zu der am 20 bis 25 September d I in unserer Stadt

tagenden 4 Versammlung der Gesellschaft deutscher Natur
forscher und Aerzte werden sich voraussichtlich fremde Gäste in
größerer Anzahl einsinken als in Hotel und Miethswohnungen Unter
kunft finden können Bei dem hohen Ansehen welches die Gesellschaft
deutscher Naturforscher und Aerzte genießt und bei der allgemeinen
Wichtigkeit einer derartigen Versammlung muß es der Stadt Halle
eine Ehre fein die Gesellschaft in ihren Mauern versammelt zu sehen
Wir appelliren daher an die bewährte Gastfreundschaft unserer
Mitbürger und bitten alle diejenigen welche über geeignete Räume
zu verfügen haben und geneigt sind einen oder mehrere Gäste auf
zunehmen dieser ihrer Gastfreundschaft durch Anmeldung bet dem Vor
sitzenden des Wohnungskomitees Herrn D i linlsist Steinwcg 4
gütigst Ausdruck geben zu wollen

Das Wohnnugskomitee

Vr S StadtverordneterVrivÄr Idr vÄ IS i a
I t ptsl AllSisr I tt SanitätsrathJustizrath StadtverordneterLlnK

VSSÄIIK Ullä lwUenisvd

Coneertsängerin Sophienstratze Nr 3

Bekanntmachung
Die 5ur VitZtiski SZ Ne t ichcn Kon

kursmafse von hier geyörioen Waaienblstäride dcstehend aus

Colimial Materialwaaren
Wein und DrUratrlsen

beabsichtige ich in Partizleen zu oe,kauien und wollen sich Reflek
tanten daraus in meinem Kontor Aannischestrn e iZjtÄ
woselbst auch ins Waarenverzeichnß zar Einsicht ausliegt
mit mir in Verbindung setzen

Halle a S den 4 AagilstTi89i

Verwalter d r Bullert sch n Konkursmas

D reciion

HSAM 8p HlplW
Mitz Maud Jrving und Mr
Nonsby mit ihren elcktriichei
Demonstrationen MitzOgda
Kautschnckküiistlerin Mr Umfa
N gger Clown Fräulein Anna
Moeller Lieder u Walzersängerin

Herr Moritz Heyden Gesangs
Humorist Meftrs Gallimore
und Kenyon Bml k Akrobaten

Auf allgemeine Mansch weiter
engagirt Die Dolph Nowella
Truppe neae Pantomimsn Dars

stellung

Kassenöffnung 7 Uhr Brgtme
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Was Jedermann Aber die neue
Einkommensteuer missen mich
Volksthümliche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Jvhannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abaeordnetenhauies

WV S ück 2K Pfg WU zu haben in der
Expedition dieses Blattes

Erste Bezugsquelle sur leinste neue

IVIstjs8 Geringe
zart und weich Postiaß30 40 St

Mk Extragrvtze Faß 20 25
j st 5 M Faß 2 M Flunder
Postkisie 20 25 Sr 3Vz 4Vz Mk
I Neuer grobk Ural Ca
viar P d 3 Mk Gelce Aal
4 Lir Dase 6 Mk Doie 3
Mk ff mar Bratheringe Faß
30 40 St 3 Mk ff mar Moll
mops Faß 30 40 St 3 Mk
gegen Nachnahme L
Ottcusen Holstein

s Klaffe 4 und s August
Hierzu versende ich Antheile

V 5 28 Mk Vt ä 14 Mk V Ä V M Z A50 Mk
Vz2 t 72 Mk 1 Mk Porto und amil Lifte 30 Pf

Jede Klaffe gleicher Betrag WU

Z Rosollbsrz V UZSZvMR
8 FtProspekte gratis

astorszi LaZsAd
Pstms 8Ä Pfenmge nur tlei Sei

is eben dem Hauptpostamt

wit äuroii Dis Lltrirts I ukt im Lpsissraume T MM A
voä IlmenallststtunK U3 vviss xlssjrtsw v v R LS L s

v, zi smpöelilt V brikprsisen untsr AöAsn i i uoii in LtsivAntk f kWtlel vmi 8tri ll 71 AriiW

MI Mt Sliizherioze
vorzüglich wnste Waare PoUfaß
ca 40 Stück Inhalt zu Z Mark
Flundern tsghch fr ch geräucherte
gro fett Poftkiste 24 23 Smck
4 Mk versendet alles srer Postnach

nähme Cröslina d Oft ee

KZ N
Oberbett Unierbctt zwei K sstn

mit gereinigten neuen Fedsrw
bei ÄSusit I Htix Berlin

Prinzenstruße 43 p
Preiscouronte gratis und franko
Giele AnerZennnngSschreibe

zvm Vergolden Versilbern
Verkupfern Vernickeln halt
bare Ausführung billigste Preise

bei K MKuhgasse 4

KFZiMisMs KllS8tsUllvz
Vom ZZL bis 28 August d I findet hier im I i Ziun

eine Ausstellung von Gegenständen sür volksverständliche
Gesnndheits und Krankenpflege statt Es ist dies die c w der
artige Ausstellung in der Provinz Sachsen und dürfte dieselbe da
gleichzeitig der erste deutsche Naturärztetag hier stattfindet und
da diesem Unternehmen von vielen Seiten ein ledhaftes Interesse ent
gegengebracht wird sich eines regen Beluches erfreuen Wir laden alle
Jntnejscmen zur Beschickung der Ausstellung mit dem Bemerken freund

lichst em daß der IS August als Schlußtermin sür die Anmel
düngen festgesetzt ist Ausstellungsbedingungen und Anmeldeformulare
sind kostenlos von Herrn V Karlstr 31 zu beziehen

a S im Juli 1891 Das Komitee

MSFÄSÄx
Wmimder Kurort ä 8 wMkkr w

Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge, ozonreiche nerven
kräftigende Luft mannigfache bequeme schattige Promenadenwegr,
Eisenquell sowie auch Flußschwimmbäder Wohnungen in Gast
und Privathäusern Aerzte und Apotheke im Orte Prospekte und
jede gewünschte weitere Auskunft durch den

Nachmittags S Uhr Brüder
stratze Mr SS am Donnerstag
den Angnst er versteigereich
imisN etend gegen Baarzahlung

s aus dem Nachsaß des verst
liu iiiannS 8 ll i i Zt 1 mahagt

Meiderseeretär I mahagoni
Vertieow S Serviertisch t
Topha nnd 2 Sessel Spiegel
Betten Wäsche Teppiche
Kleidungsstücke Porzellan
Teller Schüsseln Gläser und
Glassachen Hans Wirth
schafts und Küchenfteräth
fchsften Gardinen Lampe
sllesnoctz in sehr gut erhaltenem
Zustande Möbel fast neu

b aus einem ander n Nachlaß
1 Kleiderschrank Komnwde
Waschtisch Stühle 2Sophas
Tische Bettstellen n v a r

o im Auftrage des Magistrats
i Taschennhr

ct ferner Sopha Tische t
Nähmaschine einige Paar
Stiefel,Mäntel Kinderblouse
n n versch andere Sache
als t Drehrolle nnd Tafel
waage sowie große Bilder
T chmi iv Jahrgänge Ueber
Land und Meer gebunden sehr
gut erhalten

MLÄLktS
gerichtl vereid Taxator u

außergerichtl vereid Aucttonatl

Verlag und Druck von R Bietschmann in HalleExpedition deeiHalle scheu TageblatteS Große Nlrichstraße IS gMnet von 7 Nhr Morgens bis 7 lkhr Abmds

Jür de Jlisevatenthell verautwortii
Julius Guditz in H e

Hierzu i B llage
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